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 Staaten und Landschaften gesucht 
a) Welche der folgenden Staaten werden nicht zum Nahen Osten gezählt? 
Ägypten, Iran, Israel, Libanon, Libyen, Marokko, Nigeria, Oman, Syrien, Jemen  

Iran, Libyen, Marokko, Nigeria  
b) Ordne die folgenden Staaten hinsichtlich ihrer Lage dem Kontinent Afrika und der Arabischen Halbinsel zu. 
Algerien, Irak, Mauretanien, Oman, Saudi-Arabien, Sudan, Tunesien, VAE 

Afrika: Algerien, Mauretanien, Sudan, Tunesien  
Arabische Halbinsel: Oman, Saudi-Arabien, VAE 
c) Nenne mindestens vier Staaten, die an das Rote Meer angrenzen. 

z.B. Saudi-Arabien, Jemen, Jordanien, Ägypten, Sudan, Eritrea, Somalia 
d) Beschreibe die Lage von Israel. 

Israel liegt östlich des Mittelmeeres auf der Arabischen Halbinsel. Es wird von den Nachbarstaaten 
Libanon, Syrien, Jordanien, Saudi-Arabien und Ägypten begrenzt.  
 

 Buchstabensalat für Topografiespezialisten 
Finde die 15 geographischen Objekte aus der Region des Nahen und Mittleren Osten und erläutere jeweils, 
worum es sich handelt. 
Waagerecht (von oben nach unten):  
Istanbul – Stadt  
Irak – Staat  
Tigris – Fluss  
Suezkanal – Kanal  
Manama – Stadt  
Mittelmeer – Meer  
Karachi – Stadt  
Israel – Staat  
Kairo – Stadt  
Katar – Staat  

Senkrecht (von links nach rechts):  
Euphrat – Fluss  
Kabul – Stadt  
Jerusalem – Stadt  
Kuwait – Staat/ Stadt  
Pakistan – Staat 

 
 Richtig oder falsch? 

Verbessere die falschen Aussagen und schreibe sie richtig auf: 
a) In den Ländern des Nahen und Mittleren Ostens fallen überall reichlich Niederschläge. 

Falsch: In den Ländern des Nahen und Mittleren Ostens fallen im Jahreslauf stark schwankende 
Niederschläge.  
b) Die großen Flüsse führen deshalb so viel Wasser, weil sie in niederschlagsreichen Gebirgsregionen 
entspringen. 

Richtig. 
c) Israelis und Palästinenser sind deshalb verfeindet, weil beide Gruppen dasselbe Gebiet für sich 
beanspruchen. 

Richtig. 
d) Wegen des Konfliktes sind viele Israelis in andere Länder geflüchtet. 

Falsch: Wegen des Konfliktes sind viele Palästinenser in andere Länder geflüchtet. 
e) Weil Jerusalem für drei Weltreligionen die „Heilige Stadt“ ist, spürt man hier den Konflikt überhaupt nicht. 

Falsch: Auch in Jerusalem spürt man den Konflikt zwischen Israel und Palästina deutlich, da beide die 
Stadt als ihre Hauptstadt beanspruchen. 
f) Über die Hälfte der Welt-Erdölreserven lagert im Nahen und Mittleren Osten. 

Richtig. 
g) Die Länder des Nahen und Mittleren Ostens verbrauchen den größten Teil des geförderten Erdöls selber. 

Falsch: Die Länder des Nahen und Mittleren Ostens verbrauchen nur einen sehr geringen Teil des von 
ihnen geförderten Erdöls. 
h) Der Bau des Atatürk-Staudamms in der Türkei brachte nicht nur Vorteile, sondern verursachte auch 
Probleme. 

Richtig. 
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 Bilderrätsel 
Löse das Bilderrätsel und erläutere den gesuchten Begriff. 
Das Lösungswort ist „Erdöl“.  
Erdöl ist der wohl wichtigste Rohstoff für die Weltwirtschaft. Die Preise dafür steigen, da die 
Vorkommen und die Produktion begrenzt sind und durch die Industrialisierung der Schwellenländer, 
wie Indien und China, die Nachfrage ständig steigt. Benötigt wird Erdöl als Energieträger für die 
Herstellung von Treibstoffen und für einen großen Teil der Produktion der Chemieindustrie. 
 

 Zeitungsartikel auswerten 
Werte den Zeitungsartikel 3 entsprechend der Methodenschritte auf Seite 134/135 aus. 
Der Zeitungsartikel trägt die Überschrift „Arbeiten und schlafen in Dubai“ und erschien am Samstag, 
dem 22. März 2008 unter www.faz.net. Verfasser ist Rainer Hermann. Thematisiert wird in diesem 
Zeitungsartikel die bedrückende Lebens- und Arbeitssituation der Gastarbeiter in Dubai.  
Artikelinhalt: Um sechs Uhr abends beginnt die Nachtschicht für viele Bauarbeiter in Dubai – unter 
ihnen ist auch der Inder Seschpol. Er arbeitet im Turm G, wo die Penthousewohnungen bereits 
fertiggestellt wurden, die nun jeweils einen Wert von mehreren Millionen Dollar haben. Seschpol wohnt 
in einem Arbeitscamp mit 3 300 Arbeitern. Insgesamt gibt es in Dubai 12 dieser Camps. Facharbeiter 
wohnen in Sechsbettzimmern, einfache Arbeiter in Zwölfbettzimmern.  
Der Inder ernährt mit seiner Arbeit sechs Personen, er hat fünf Kinder. Eine andere Möglichkeit, seine 
Familie zu ernähren, hat er nicht. Einmal pro Woche telefoniert er mit seiner Familie, alle zwei Jahre 
besucht er sie, nimmt dafür zwei Monate unbezahlten Urlaub. Acht Jahre ist er bereits in Dubai. In den 
ersten drei Jahren hat er den Kredit der Arbeitsvermittlung zurückbezahlt.  
Artikelbewertung: emotionaler Artikel mit Hintergrundinformationen. 
 

 „Nahöstlicher Gewalt-Mechanismus“ 
a) Erkläre, was die Karikatur 2 ausdrücken soll. 

Israelis und Palästinenser befinden sich in einem Kreislauf der Gewalt. Palästinenser üben Gewalt (z. B. 
Bombenanschläge, Selbstmordattentate) auf Israelis aus. Israelisches Militär wiederum greift zu 
Verteidigungs- und Vergeltungsmaßnahmen.  
Dieser Kreislauf und sein Automatismus müssen durchbrochen werden, um Frieden in dieser Region zu 
schaffen. 
b) Bewerte den dargestellten Sachverhalt. 

Die Karikatur legt in der Tat eines der Kernprobleme bei der Befriedung des Konfliktes offen, aber nicht 
das Hauptproblem. Das sind die Landfrage und die Frage eines Israel nicht gefährdenden 
Palästinenserstaates. 
 
  


